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Sehr geehrter Herr Paardekooper,


das oben genannte Konzept haben wir mit Ihrer Nachricht vom 21.11.2000 erhalten. 


Hierzu möchten wir Ihnen noch allgemeine Ergänzungen / Hinweise geben. 


Danach erhalten Sie redaktionelle Ergänzungen, um die Sie uns gebeten haben (Kauf�datum, etc.).


1.)  ALLGEMEINE Ergänzungen


1.1 Frist zur Meldung des Bauschadens eingehalten�Mit Schreiben vom 24.12.1997, also innerhalb der 2-Jahresfrist, wurde von Herrn Rechtsanwalt Schuurmans der Bauschaden bereits an den Vorstand der Stichting Bewonersbelangen Parc Emslandermeer gemeldet. �Sie haben Herrn Rechtsanwalt van Zant schriftlich und am 26.5.1999 mündlich über Baumängel informiert. �Laut einer Veröffentlichung des Vorstandes hat eine Vorstands-Kommission (im Jahr 1996??) von gleichartigen Bauschäden berichtet. �Wir haben den Bauschaden für unser Haus de Vennen 87 an Emslandermeer BV gemeldet. Emslandermeer BV hat die Haftung für den entstandenen „Wasserschaden“ wegen Ablauf der Frist zurückgewiesen. �Den Schriftwechsel hierzu können wir Ihnen zuschicken.


1.2 verkürzte Fristen�Wie Sie in der Klage bereits beschreiben ist die ganz wesentliche Verkürzung für versteckte Mängel gesetzeswidrig.


1.3 Dokumentation festgestellte Bauschäden�Sowohl Fotos, als auch eine Dokumentation in Farbe der bei den verschiedenen Häusern festgestellten Baumängel können wir bei Bedarf zur Verfügung stellen. Wir verweisen noch auf die zu diesem Thema erstellten Webseiten unter 


http://www.parcemslandermeer.de/bauschaden/index.html.


1.4 Baustoffe bei Haustyp WESTERWOLDE und EMSLAND�In den Unterlagen der Gegenseite wird der Eindruck erweckt, das der Haustyp WESTERWOLDE mit YTONG-Bausteinen hergestellt sei. Dies ist falsch. Der Haustyp WESTERWOLDE wurde mit großen Fertigbetonteilen hergestellt. �(Dünne) YTONG-Bausteine wurden nur bei Haustyp EMSLAND verbaut.


Das Fundament des Haustyps WESTERWOLDE wird zusätzlich zur Unterspülung mit Regenwasser durch eine sehr, sehr hohe Punktlast beansprucht. An der Straßenseite und der Terassenseite ist    k e i n     Fundamentstreifen vorhanden, d.h. nur die Giebelseiten des Hauses sind fundiert. Auf die Ecken der Giebelfundamente wurden hochkant (ohne  Fundament zwischen den Giebelmauern) große Beton-/Deckcnplatten aufgestellt, die als Ersatz für eine Mauer dienen sollen! Bei diesen Bodenverhältnissen und den Unter�spülungen durch das Regenwasser des Daches liegt also genau auf den Endpunkten die hohe Last der „stehenden“ Betonplatte/n.


1.5 Bauschaden Typ EMSLAND�Im Haus Heuvelweg 58 haben wir am 4.11.2000 feststellen müssen, dass im Wintergarten alle senkrecht stehenden Scheiben (Südwest-Seite) defekt sind. Die Doppel-Scheiben haben „Luft gezogen“ und sind deshalb milchig, d.h. eine klare Durchsicht ist nicht mehr möglich. Auch die Scheiben des Hauses Heuvelweg 38 der Eheleute Koopman mussten bereits ausgetauscht werden.


Der auch heute noch bestehende Wasserschaden im Haus Heuvelweg 58 ist durch schlecht angebrachte Holzbretter an der Giebelwand oberhalb des Wintergartens entstanden. Die Bretter haben sich (durch Temperaturschwankungen) gelöst und sind nicht, wie von Rechtsanwalt van Stempvoort behauptet wurde, gestohlen.�Außerdem konnten wir durch diesen Baumangel feststellen, dass an der Giebelwand zur Wetterseite (Südwest) zwischen Mauer und Holzverkleidung überhaupt keine Isolierung vorhanden ist. �Die Holzverkleidung am gesamten Haus wurde zum Zeitpunkt der Herstellung sehr schlecht gestrichen und bei unserer Bauabnahme schriftlich festgehalten. Auch eine weitere Reklamation im Oktober 1998 bei dem damaligen Verkäufer blieb ohne Erneuerung des Anstriches. Mitarbeiter eines Malers oder des Herstellers Rottinghuis haben sich den Anstrich lediglich angesehen.�Der Mangel des Anstriches war bis vor kurzer Zeit auch bei den Häusern Heuvelweg 60-64 an der Wetterseite festzustellen. Fotos auch für diese Häuser liegen uns vor.


Auf den großen Wasserschaden am Dach des Hauses de Vennen 87 weisen wir nochmals hin. Dieser Wasserschaden muss auch sehr große Auswirkung auf die Isolierung der Außenmauern verursacht haben.


1.6 Bauweise Haustyp freistehendes EMSLAND�Die Giebelwand des Hauses Heuvelweg 58 zur Wetterseite (Südwest) ist im Bereich des Einganges und des Schlafzimmers um ca. 1,40 m versetzt zum Rest der Giebelmauer zwischen Eingangsbereich und Terasse. �Die Giebelwand des Hausdaches „steht“ also auf den großen Betonplatten ohne Auflage auf eine stützende „Giebel-“Mauer. 


1.7 Berechnung der Statik und Fundamentplan�Uns liegen keine Statikberechnungen und keine Fundamentpläne für unsere Häuser vor. Diese wurden nicht mit den Bauzeichnungen und Baugenehmigungen, zugeschickt. Die Bauge�nehmigungen wurden  alle  an Emslandermeer BV erteilt. In Ihrer Klage berichten Sie, dass Ihnen die Statikberechnungen und Fundamentpläne für die Haustypen Emsland halbfrei�stehend und freistehend mit Wintergarten und großem Badezimmer/Schlafzimmer und auch für den Haustyp Westerwolde freistehend vorliegen. 


Können Sie uns diese Unterlagen in Kopie bitte zur Ergänzung unserer eigenen Dokumentation zur Verfügung stellen?


1.8 Bauzeichnung und -genehmigung für de Vennen 87 (Emsland halbfreistehend)�Von der Gemeinde haben wir für die Adresse de Vennen 87 Unterlagen für den Haustyp WESTERWOLDE halbfreistehend erhalten. �Möglicherweise hat Ihnen die Gemeinde die „richtigen“ Unterlagen für den Haustyp EMSLAND halbfreistehend zugeschickt. Prüfen Sie bitte die Ihnen vorliegenden Unterlagen und teilen Sie uns bitte das Ergebnis in einer kurzen Nachricht mit.


1.9 Besteck ( und Erklärung „sauberer Grund“)�Nach unserem Wissen haben Sie von der Gemeinde Vlagtwedde trotz Ihrer Anforderung das Besteck nicht erhalten. Auch wir haben bis heute diese Unterlagen noch nicht vorliegen und kürzlich bei der Gemeinde im Zusammenhang mit der OZB-/WOZ-Klage angefordert.


2.  REDAKTIONELLE Ergänzungen


2.1 Kauf de Vennen 87 und de Vennen 163�Den Bau-/Kaufvertrag mit Emslandermeer BV haben wir am 2.12.1995 in Vlagtwedde unterzeichnet. Die Häuser waren zum Kaufzeitpunkt fertig hergestellt. Der Parc Emslandermeer musste noch realisiert werden. �Das Haus de Vennen 87 war bereits in der Vermietung.


2.2 Kaufdatum Heuvelweg 58�Am 3.3.1996 haben wir in Vlagtwedde den Bau-/Kaufvertrag für das Heuvelweg 60 mit Emslandermeer BV geschlossen. Die Notarakte haben wir in Doesburg am 1.5.1996 bei Notar van den Heuvel unterschrieben. �In der Eigentumsakte (für das Haus Heuvelweg !!!60!!!) ist im Unterschied zum Kauf zu den beiden Häusern de Vennen 87 und de Vennen 163 das   H a u s   als Objekt nicht gesondert vermerkt. Es ist von einem Grundstück die Rede und die Kaufsumme für das Haus fehlt in der Eigentumsakte!!!


2.3 Text zu Anlage 6 Ihrer Klageschrift�Nach unserer Einschätzung liegt Ihnen nur die Statik-/Fundamentberechnung für den Haustyp WESTERWOLDE vor. Bitte ergänzen Sie die Klageschrift mit „Haustyp WESTERWOLDE“, falls unsere Einschätzung zutrifft. Die Nummer der Fundamentberechnung lautet wahr�scheinlich 91139/16. In Ihrem Konzept wurde das Zeichen  „(„ angedruckt.


6 Absätze weiter schließt der Absatz mit dem Zeichen „(„. Hier muss wahrscheinlich das Zeichen „)“ angedruckt werden.


2.3 Absatz „70.“ und „67.“�Zwei Absätze beginnen mit diesen Zahlen, die wahrscheinlich nicht angedruckt werden müssen.


2.4 ARTIKEL 7�Die Anzahl der Käufer kann auf 250 erhöht werden. Zur Zeit sind etwa 298 Häuser fertig und Emslandermeer BV hat anlässlich der Versammlung am 4.11.2000 für 44 Häuser in der Anwesenheitsliste unterschrieben.


2.5 H & R�Am Ende er Klage sind Ausführungen enthalten, die zu einer Firma H & R gehören. Unter Punkt MTSIDIEN wird die „Arrondissementsrechtbank te Breda“ von Ihnen benannt, die in unserem Verfahren vor dem „Raad van Arbeitrage“ keine Rolle spielt.


Mit Ausnahme der kleinen redaktionellen Ergänzungen sind wir mit dem Inhalt der Klage einverstanden. Wie in der Klage ausgeführt wird, gehen wir von einem gleichzeitigen zweiten Verfahren für den Haustyp WESTERWOLDE aus. Dieses Verfahren schätzen wir als das wichtigere Verfahren ein.�Die allgemeinen Ergänzungen am Anfang unseres heutigen Schreibens dienen Ihrer Information und können bei Bedarf von Ihnen „juristisch“ berücksichtigt werden.


Wir verbleiben


mit freundlichen Grüßen





Gerda Breuer 			Eduard Breuer


Seite � SEITE �3� zum Schreiben vom 24.11.2000 an Herrn Paardekooper














